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lektroautos sind ver-
gleichsweise teuer. Um ih-

re Verbreitung zu fördern, gibt
es von Staat und Herstellern
Subventionen, den sogenann-
ten Umweltbonus. Geld gibt
es bei Kauf oder Leasing der
meisten Stromer sowie für
Pkw mit Brennstoffzelle, also
Wasserstoffautos. Plug-in-Hy-
bride werden ebenfalls geför-
dert, wenn einige Fördervor-
aussetzungen erfüllt sind. Im
Rahmen des Konjunktur-Pro-
gramms wegen der Corona-
Krise wurde der Bundesanteil
am Umweltbonus verdoppelt
– das ist die sogenannte Inno-
vationsprämie.

Umweltbonus und
Innovationsprämie

Reine E-Autos bekommen mit
Umweltbonus und Innovati-
onsprämie bis Ende 2022 da-
mit eine Förderung von bis zu
9000 Euro, Plug-in-Hybride
erhalten eine Förderung von
bis zu 6750 Euro. Ab 2023 bis
Ende 2025 soll es dann wie-
der nur den einfachen Bun-
desanteil (Umweltbonus) ge-
ben.

Plug-in-Hybride werden
nur gefördert, wenn diese
höchstens 50 Gramm CO2

pro Kilometer emittieren oder
eine rein elektrische Mindest-
reichweite von 60 Kilometern
haben. Für Antragsstellungen
bis Ende vergangenen Jahres
galt noch eine rein elektrische
Mindestreichweite von 40 Ki-
lometern.

Schon vor Anschaffung ei-
nes Fahrzeuges – vor allem ei-
nes Plug-in-Hybrids – und vor
Beantragung der Förderung
sollte man unbedingt prüfen,
ob es noch förderfähig ist.
Welche Plug-in-Hybride von
der Liste der förderfähigen
Elektrofahrzeuge gestrichen
wurden und welche neu hin-
zugekommen sind, findet
man immer aktuell auf der so-
genannten Delistung-Fahr-
zeugliste des Bundesamtes für
Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (Bafa). Sobald das für
ein Modell gültige Datum
überschritten ist, kann für das
Fahrzeug kein Antrag mehr
gestellt werden.

Für Leasingfahrzeuge (Zu-
lassungen ab 16. November
2020) wird die Höhe der För-
derung abhängig von der Lea-
singdauer gestaffelt. Leasing-
verträge mit einer Laufzeit ab
23 Monaten erhalten weiter-
hin die volle Förderung. Bei
kürzeren Vertragslaufzeiten
wird die Förderung entspre-
chend angepasst.

Die Richtlinie zum Umwelt-
bonus gewährt übrigens bei
Kauf oder Leasing keinen

E Rechtsanspruch auf Zuwen-
dung und steht unter dem
Vorbehalt der Verfügbarkeit
der veranschlagten Haushalts-
mittel.

So geht es mit der
Förderung weiter

Ab 2023 soll es den Umwelt-
bonus nach Plänen der Bun-
desregierung nur noch für
Fahrzeuge geben, die nach-
weislich einen positiven Kli-
maschutzeffekt haben. Er
wird ausschließlich über ei-
nen elektrischen Fahranteil
und eine elektrische Mindest-
reichweite definiert. Ab Au-
gust 2023 wird Letztere bei 80
Kilometern liegen. Zum Jah-
resende 2025 soll die Förde-
rung enden.

Geht es nach Wirtschaftsmi-

nister Robert Habeck, kommt
das Förderende für Plug-in-
Hybride sogar noch schneller:
In einem Interview sprach er
davon, sie schon Ende 2022
auslaufen zu lassen. Seine Be-
gründung: Hybride mit Ver-
brennungs- und Elektromotor
seien marktgängig und
bräuchten keine Förderung
mehr. Auch soll der staatliche
Zuschuss beim Kauf eines
vollelektrischen E-Autos 2023
auf 4000 Euro sinken, 2024
und 2025 jeweils 3000 Euro
betragen. Für den Zuschuss
wäre dabei maßgeblich, wann

ein Fahrzeug zugelassen wird.

Diese Fahrzeuge werden
gefördert

Mit der Innovationsprämie
wird der Bundesanteil an der
Förderung (Umweltbonus)
verdoppelt. Die Förderung er-
halten folgende Elektrofahr-
zeuge: Neuwagen, die nach
dem 3. Juni 2020 zugelassen
wurden. Gebrauchtwagen, die
erstmalig nach dem 4. No-
vember 2019 oder später zu-
gelassen wurden und deren
Zweitzulassung nach dem 3.
Juni 2020 erfolgt ist.

Beim Kauf eines elektrisch
betriebenen Fahrzeugs muss
das Fahrzeug mindestens
sechs Monate auf den Antrag-
steller in der Bundesrepublik
Deutschland zugelassen sein

(Haltedauer). Eine kürzere
Haltedauer ist unverzüglich
anzuzeigen.

Bundesregierung will Min-
desthaltedauer verdoppeln

Die Bundesregierung plant,
die Mindesthaltedauer von
geförderten E-Fahrzeugen ab
2023 von sechs auf zwölf Mo-
nate zu verlängern. Hinter-
grund: Nach zwölf Monaten
ist der Wertverlust höher, was
die Gewinnspanne beim Wei-
terverkauf ins Ausland verrin-
gert. Wird ein gefördertes

Fahrzeug bereits vor Ablauf
dieser Frist weiterverkauft,
müsste die Prämie zurückge-
zahlt werden.

Die Mindesthaltedauer von
Leasingfahrzeugen erhöht
sich auf zwölf Monate bei ei-
ner Laufzeit von zwölf bis 23
Monaten beziehungsweise auf
24 Monate bei einer Laufzeit
von über 23 Monaten. Lea-
singverträge mit einer Laufzeit
ab 23 Monaten erhalten die
volle Förderung. Bei kürzeren
Vertragslaufzeiten wird die
Förderung entsprechend an-
gepasst. Der Antrag muss spä-
testens ein Jahr nach der Erst-
zulassung erfolgen.

Förderung für gebrauchte
Elektroautos

Auch Kauf und Leasing ge-

brauchter E-Autos und ge-
brauchter Plug-in-Hybride
werden vom Staat bezu-
schusst. Für die Förderhöhe
gelten bei der Zweitzulassung
die Fördersätze entsprechend
der Tabelle für den Kauf und
das Leasing eines Neufahr-
zeugs mit einem Nettolisten-
preis von über 40 000 bis
65 000 Euro (Basismodell in
Deutschland).

Wegen des typischen Wert-
verlusts auf dem Wiederver-
kaufsmarkt werden 80 Pro-
zent des Listenpreises des
Neufahrzeugs angesetzt (brut-

to, inklusive Sonderausstat-
tung und ohne Berücksichti-
gung von Preisnachlässen)
und der Bruttoherstelleranteil
davon abgezogen. Der Kauf-
preis darf maximal diesen
Schwellenwert betragen.

Voraussetzung für die För-
derung ist eine Erstzulassung
nach dem 4. November 2019.
Erfolgt die Zweitzulassung
nach dem 3. Juni 2020, be-
kommen die Fahrzeuge auch
den doppelten Bundesanteil
(Innovationsprämie). Das Ge-
brauchtfahrzeug darf höchs-
tens zwölf Monate erstzuge-
lassen gewesen sein und ma-
ximal 15 000 Kilometer auf
dem Tacho haben. Außerdem
darf bei der Erstzulassung kei-
ne Förderung beantragt wor-
den sein.

Bei der Zweitzulassung
muss ein Nachweis über den
Listenpreis des Neufahrzeugs
in Form eines Gutachtens der
Deutschen Automobil Treu-
hand (DAT) oder einer Neu-
fahrzeugrechnung und eine
Erklärung über die maximale
Laufleistung des Fahrzeugs
von 15 000 Kilometern zum
Kaufzeitpunkt mit dem An-
trag hochgeladen werden. Die
Erklärung ist über das Formu-
lar „Nachweispaket von Ge-
brauchtwagen“ durch einen
Sachverständigen, eine amt-
lich anerkannte Prüforganisa-
tion, einen amtlich anerkann-
ten Sachverständigen oder ei-
nen öffentlich bestellten und
vereidigten Sachverständigen
für Kfz-Bewertungen zu be-
stätigen. Ob der gewünschte
Gebrauchtwagen förderfähig
ist, ist bei der Bafa zu erfah-
ren.

Antragsstellung erst nach
Zulassung möglich

Egal, ob gekauft oder geleast:
Über die Höhe der Förderung
entscheidet das Datum der
Zulassung. Denn den Antrag
auf Förderung können Privat-
personen, Unternehmen, Stif-
tungen, Körperschaften und
Vereine erst nach der Zulas-
sung stellen. Das führt zu ei-
ner gewissen Unsicherheit:
Die Richtlinie zum Umwelt-
bonus gewährt bei Kauf oder
Leasing nämlich keinen
Rechtsanspruch auf die Aus-
zahlung. Und die erforderli-
chen Haushaltsmittel müssen
noch zur Verfügung stehen.
Es gilt das „Windhundprin-
zip“ – wenn der Fördertopf
leer ist, gibt es auch kein Geld
mehr. Und auch wenn der
Bund die Richtlinie ändert, so
gilt immer die jeweils zum Zeit-
punkt der Antragstellung gel-
tende Richtlinie. Richtlinienan-
passungen können sich… >>

Bis zu 9000 Euro Förderung in diesem Jahr
Die Anschaffung von Elektrofahrzeugen wird weiterhin vom Staat unterstützt – Das gilt auch für gebrauchte

Reine E-Autos bekommen mit Umweltbonus und Innovationsprämie bis Ende 2022 ei-
ne Förderung von bis zu 9000 Euro, Plug-in-Hybride können mit bis zu 6750 Euro bezu-
schusst werden. Foto: BilderBox
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>> …sowohl vor- als auch
nachteilig für den jeweiligen
Antragsteller auswirken. Ein
Vertrauensschutz unter Beru-
fung auf den Kaufzeitpunkt
beziehungsweise Zeitpunkt
des Vertragsabschlusses des
Fahrzeugs besteht nicht.

Wie die Förderung zu
beantragen ist

Bevor ein Antrag auf Förde-
rung beim Bafa gestellt werden
kann, muss das Fahrzeug er-
worben und zugelassen sein.
Anschließend kann der Antrag
über die Online-Seite des Bun-
desamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle gestellt wer-
den. Dafür hat man ein Jahr
Zeit, gerechnet ab der Zulas-
sung. Auf der Homepage steht
detailliert, welche Unterlagen
man elektronisch einreichen
muss, wenn man des E-Auto
gekauft oder geleast hat. Es ist
nicht möglich, Dokumente per
E-Mail einzusenden.

Als Alternative bietet sich
das Nutzerkonto Bund an. Na-
türliche Personen können ihre
persönlichen Angaben auch
dort hinterlegen. Im Portal
müssen die Nutzenden nur
noch die Fahrzeugidentifikati-
onsnummer (FIN) eingeben
und dem Datenaustausch zwi-
schen KBA und Bafa zustim-

men. Nachdem der Antrag ab-
geschickt wurde, werden auto-
matisch weitere Daten beim
KBA abgerufen wie beispiels-
weise Hersteller, Modell und
Halterhistorie. Auch der Fahr-
zeugbrief muss nicht mehr
hochgeladen werden, da des-
sen Daten bereits dem KBA
vorliegen.

Dann muss noch eine „Er-
klärung der wahrheitsgemä-

ßen Angaben“ ausgedruckt,
unterschrieben und aufs On-
line-Portal gestellt werden.
Hat alles geklappt, kommt ei-
ne Bestätigungsmail mit Zu-
gangsnummer und Link zum
Antrag. Das Förderprogramm
erfreut sich großer Beliebtheit
– was leider dazu führt, dass
die Bearbeitung der Anträge
derzeit länger dauert.

Liste der förderfähigen
E-Fahrzeuge

Auf der Homepage des Bafa
findet sich die Liste der förder-
fähigen Elektrofahrzeuge. Sie
umfasst wegen der gesonderten
Auflistung von technischen
Spezifikationen rund 1000 Mo-
delle. Darunter rund 100 Bau-
reihen mit reinem Elektroan-
trieb, eine Baureihe mit Brenn-
stoffzellen- sowie rund 90 Bau-
reihen mit Plug-in-Hybrid-An-
trieb.

Prominente Beispiele sind:
Der VW ID.3, der Renault Zoe,
der Nissan Leaf, der i3 von
BMW, der Ioniq von Hyundai,
der Audi e-tron quattro oder
das Tesla Model 3. Aber auch
eher unbekannte Fahrzeuge
wie ein chinesisches Elektro-
SUV oder ein Transporter aus
chinesischer Produktion – der
Aiways U5 und der Maxus
EV80 – finden sich darin wie-
der. Fahrzeuge mit einem
Grundpreis von mehr als
65 000 Euro netto stehen nicht
auf der Liste und sind daher
nicht förderfähig.

Förderprogramme können
kombiniert werden

Der Umweltbonus darf auch
mit verschiedenen anderen
Förderprogrammen der öf-
fentlichen Hand kombiniert
werden. Die meisten dieser
Programme richten sich aller-
dings nicht an Privatleute,
sondern an Unternehmen,
Kommunen oder Vereine.

(Quelle: ADAC)

Vollelektri-
sche Fahrzeu-
ge haben die
besten Chan-
cen, geför-
dert zu wer-
den. Aber
auch hier
gibt es Krite-
rien – zum
Beispiel darf
der Grund-
preis nicht
mehr als
65 000 Euro
betragen.
Welche Au-
tos förderfä-
hig sind, wird
ständig aktu-
alisiert und
auf der
Homepage
des Bafa be-
kanntgege-
ben.

inige Händler bieten E-
Fahrzeuge überteuert an

und nutzen unzulässige Ver-
tragsgestaltungen und Rech-
nungen, um die E-Autoprämie
des Bundes zu erschleichen.
Diese Scheingeschäfte und
Scheinhandlungen stellen ei-
nen strafbaren Missbrauch
staatlicher Subventionen dar
und sind als Subventionsbe-
trug gemäß Paragraf 264
StGB strafbar. Häufig handelt
es sich um Tageszulassungen
und Gebrauchtwagen (Zweit-
zulassung).

Diese Scheingeschäfte sind
meist Angebote zu einem
deutlich zu hohen Verkaufs-
preis und dadurch nicht för-
derfähig. Um aber die Bafa-
Förderung dennoch zu erhal-
ten und den förderfähigen
Fahrzeugpreis beim Bafa
nachweisen zu können (80
Prozent des Listenpreises des
Neufahrzeuges brutto inklusi-
ve Sonderausstattung und zu-
züglich Rabatt in Höhe des
Herstelleranteils), sind einige
unseriöse Händler äußerst
einfallsreich.

Nach Einschätzung der
ADAC-Rechtsberatung und
des E-Autovermieters Next-
move sind folgende Varianten
derzeit auffällig: Der Kunde
erhält eine zweite Rechnung
für „Sonderkosten für die
Fahrzeugbeschaffung“, die

E ausdrücklich nur für den
Kunden bestimmt ist und
nicht beim Bafa eingereicht
werden soll.

Der Kunde zahlt einen Teil
für das Fahrzeug an und er-
hält hierfür eine gesonderte
Quittung. Diese Anzahlung
wird auf der eigentlichen
Rechnung, die beim Bafa ein-
gereicht werden soll, nicht
mehr ausgewiesen.

Kauf mit Haltedauer: Hier
stellt der Händler selbst den
Antrag beim Bafa und lässt
das Fahrzeug sechs Monate
auf sein Autohaus zu. Er gibt
einen reduzierten Kaufpreis
an den Kunden weiter. Aber
Achtung: Hier erhält der Kun-
de nicht immer die gesamte
Förderung oder geht sogar
ganz leer aus. Immerhin wird
der Käufer dann nicht zum
Mittäter.

Tipp des ADAC: Vor dem
Kauf eines E-Autos sollte man
sich eine Musterrechnung des
Fahrzeuges zusenden lassen,
um die konkrete Förderfähig-
keit vorab selbst prüfen zu
können. Außerdem sollte
überprüft werden, ob die
Preisgestaltung des Wunsch-
fahrzeugs die Bedingungen
bezüglich des förderfähigen
Fahrzeugpreises erfüllt und
den Schwellwert unterschrei-
tet. Ein Merkblatt des Bafa ist
dabei eine gute Hilfe.

Vorsicht vor betrügerischen
Angeboten beim E-Autokauf



ALLES IN BEWEGUNGSeite 4

lektroautos leisten einen
wichtigen Beitrag zum

Klimaschutz und verursachen
im Betrieb keine Treibhaus-
gasemissionen. Sie werden
daher über Zuschüsse des
Bundesamtes für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (Bafa)
gefördert. Für ihre Emissions-
einsparungen können sich E-
Automobilisten zudem weite-
re Prämien sichern. Im Jahr
2022 sind beispielsweise je
nach Fahrzeug Vergütungen
im Wert von 200 bis 415 Euro
möglich – nicht nur für Neu-
fahrzeuge, sondern auch für
Stromer, die schon länger auf
der Straße sind.

Möglich wird diese neue
Prämie durch den sogenann-
ten Treibhausgas- (THG)
Quotenhandel. Was viele E-
Automobilisten nicht wissen:
Rein batterieelektrisch betrie-
bene Fahrzeuge sind automa-
tisch für diesen Quotenhan-
del qualifiziert. Das bedeutet,
dass die entsprechenden Zer-
tifikate an Firmen verkauft
werden können, die gesetz-
lich verpflichtet sind, ihre
Emissionen zu senken. Der
E-Fahrzeug-Eigentümer benö-
tigt zunächst nichts weiter als

E

seinen Fahrzeugschein und
den Nachweis, dass er der ak-
tuelle Halter ist. Die überprüf-
ten Unterlagen werden beim

Umweltbundesamt einge-
reicht, das die Belege und die
eingesparten Emissionen zer-
tifiziert und entsprechende

Bescheinigungen ausstellt.
Das Komfortabelste daran:
Das Prozedere der Zertifizie-
rung und des Verkaufs der

Zertifikate muss der Autofah-
rer nicht selbst in die Hand
nehmen.

Unkompliziert zur Prämie
über das Autohaus

Denn um in den Genuss der
Prämie zu kommen, kann
sich der Halter an das Auto-
haus seines Vertrauens wen-
den. Experten beim Fahr-
zeughändler übernehmen
dann die Antragstellung für
ihn. Sie nutzen dafür einen
digitalen Abwicklungspro-
zess, den das deutsche Kraft-
fahrzeuggewerbe mit den
Energie-Experten der Zu-
sammenStromen GmbH ent-
wickelt haben. Viele Auto-
häuser nehmen bereits teil
und bieten den Kunden die
individuelle Vergütung der
THG-Quote an. Diese haben
dabei in vielen teilnehmen-
den Kfz-Betrieben die Wahl:
Sie erhalten entweder nach
erfolgreicher Antragstellung
innerhalb von vier bis acht
Wochen eine Barprämie oder
können Sachleistungen wie
Servicepakete, Gutscheine
für Wallboxen oder vergleich-
bare Prämien nutzen. (djd)

Noch mehr Prämien für private E-Autos
Autohäuser helfen Elektromobilisten beim Verkauf der Zertifikate aus dem Treibhausgas-Quotenhandel

Elektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktive Prämien für
ihr Fahrzeug bekommen. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo Volz

ie Rechte von Radfahre-
rinnen und Radfahrern

im Straßenverkehr wurden in
den letzten Jahren deutlich
verbessert. Seit 2020 müssen
Autos beim Überholen von
Radlern beispielsweise inner-
orts einen Seitenabstand von
mindestens 1,50 Metern und
außerorts von zwei Metern
einhalten. In immer mehr
Städten findet man auch so-
genannte Fahrradstraßen vor.
Nichtsdestotrotz birgt der
Straßenverkehr weiterhin ein
hohes und häufig aggressives
Konfliktpotenzial: Die Mei-
nungen zwischen Autofah-
rern und Radfahrern über die
eigenen Rechte liegen oft weit
auseinander. Das sollten Ver-
kehrsteilnehmer wissen:

Einbahnstraßenregelung
kann für Radfahrer aufgeho-
ben sein

Als Autofahrer darf man eine
Einbahnstraße nur in einer
Richtung befahren. Aber gilt
das Schild für alle Verkehrs-
teilnehmer? „Radfahrer kön-
nen von der Regel ausgenom-
men sein, wenn das Einbahn-
straßenschild um ein weiteres
mit Fahrradsymbol und zwei

D

Richtungspfeilen ergänzt
wird“, erklärt Roland-Partner-
anwalt Frank Preidel von der
Hannoveraner Rechtsanwalts-
kanzlei „Preidel.Burmester“.
Autofahrer müssen in diesem
Fall also damit rechnen, dass
jederzeit ein Radler entgegen-
kommen kann. Dafür ist das
Parken von Pkw in Einbahn-

straßen auch in Fahrtrichtung
links erlaubt.

Radfahrer dürfen rechts
überholen – aber nur mit
Vorsicht

An roten Ampeln sieht man
es besonders oft: Autos kom-
men vor der Kreuzung lang-

sam zum Stehen, während
die Radfahrer, die man eben
noch überholt hat, rechts vor-
bei bis zur Ampel vorfahren.
„Radfahrer dürfen wartende
Autos tatsächlich grundsätz-
lich rechts überholen. Dabei
müssen sie aber mit besonde-
rer Vorsicht und nur mit mä-
ßiger Geschwindigkeit voran-
fahren“, klärt Rechtsexperte
Preidel auf.

Verschiedene Promillegren-
zen für Rad- und Autofahrer

Während Autofahrer spätes-
tens ab 0,5 Promille ihr Fahr-
zeug stehen lassen müssen,
liegt die Grenze für Radfahrer
mit 1,6 Promille deutlich hö-
her. Wer jeweils mit mehr Al-
kohol im Blut erwischt wird,
dem drohen hohe Bußgelder,
wie Rechtsanwalt Preidel
weiß: „Wer höher alkoholi-
siert fährt, muss sowohl mit
Geldstrafen als auch mit
Punkten in Flensburg rech-
nen. Auch eine Medizinisch-
Psychologische Untersu-
chung, die sogenannte MPU,
kann angeordnet werden.“
Fällt man bei der MPU durch,
wird die Fahrerlaubnis entzo-
gen.

Besondere Regeln
auf Fahrradstraßen

Eine Fahrradstraße ist prinzi-
piell ausschließlich Radfah-
rern vorbehalten. Sie dürfen
hier nebeneinander fahren
und das Tempo bestimmen.
„Nur wenn das Zusatzschild
‚Kfz-Verkehr frei‘ es erlaubt,
dürfen auch Autos durchfah-
ren. Pkw-Fahrer müssen sich
dann aber den Radfahrern un-
terordnen. Sie dürfen nicht
überholen und müssen sich
an die Maximalgeschwindig-
keit von 30 km/h halten“, er-
klärt Frank Preidel. (djd)

Gut, die Rechte der anderen zu kennen
Konfliktpotenziale im Verkehr reduzieren: Was Rad- und Autofahrer wissen sollten

Die Straßen in Deutschland
sind in den letzten Jahren
immer fahrradfreundlicher
geworden. Dennoch be-
steht zwischen Rad- und
Autofahrern weiterhin ein
oftmals hohes Konfliktpo-
tenzial.

Im Straßenverkehr kommt es immer wieder zu Konfliktsi-
tuationen zwischen Rad- und Autofahrern. Zur Entspan-
nung kann die Kenntnis der Rechte des jeweils anderen
Verkehrsteilnehmers beitragen.

Fotos djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Christian Müller/Petairk.adobe.com
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FORDMUSTANGMACH-E

CROSSOVER

Rückfahrkameramit Rückwärts-Einpark-
Assistent, Klimaanlagemit automatischer
Temperaturkontrolle (2-Zonen-
Klimaautomatik), Muedigkeitswarner,
Antiblockier-Bremssystem (ABS)mit
elektronischer Bremskraftverteilung (EBD),
4 Leichtmetallraeder 7,0 J x 18mit 225/60
R 18 Reifen

48monatl. Leasingraten von

€ 579,-
1,2

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehensbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag³
Finanzleasingrate
Technik-Service
Gesamt-Leasingrate

57.700,- €
5.000,- €
27.811,- €
48Monate
40.000 km
3,75%
3,82%

27.811,20 €
536,- €
43,- €
579,- €

1 Gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure (WLTP) können bis zu 610 km Reichweite bei voll
aufgeladener Batterie erreicht werden – je nach vorhandener Konfiguration. Die tatsächliche Reichweite kann
aufgrund unterschiedlicher Faktoren (Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Fahrzeugzustand, Alter der Lithium-Io-
nen-Batterie) variieren. 2 Bei Batterie mit Extended Range (ER) über Hochleistungs-DC-Ladestationen (150 kW). Die
Ladeleistung nimmt mit steigendem Ladezustand ab. Die tatsächlichen Ladezeiten können aufgrund unterschiedli-
cher Faktoren (Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Fahrzeugzustand, Alter der Lithium-Ionen-Batterie) abweichen.

Die Highlights imÜberblick:

• bis zu 610 km Reichweite1

• in nur 10 Minuten für weitere
119 km Reichweite aufladen2

• bis zu 1.500 l Gepäckraum
inkl. Front-Kofferraum

• Türöffnung per Smartphone
(Digitaler Schlüssel)

• von 0 auf 100 km/h in bis zu
5,1 Sek. bei rollendem Start

Verbrauchswerte nach WLTP*: Stromverbrauch (kombiniert): 0,0 kWh/100 km; CO
2
-

Emissionen(kombiniert):0g/km;elektrischeReichweite(beivollerBatterie):biszu440km**

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. *Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach demweltweit harmoni-
sierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonised Light Vehicles Test
Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO

2
-

Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat dasWLTPdenneuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das
bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen
Kraftstoffverbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. Die

angegebenenWertediesesFahrzeugtypswurdenanhanddesneuenWLTP-Testzyklusermittelt.**MaximaleReichweite
gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure (WLTP) bei voll aufgeladener Batterie. Die tatsächliche
Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Fahrzeugzustand, Alter der
Lithium-Ionen-Batterie) variieren.

1
Ein Ford Lease km-Leasing-Angebot für Privatkunden. Ford Lease ist eine

Produktgruppe der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Das Angebot gilt für noch nicht
zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6 a Preisangabenver-
ordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss einWiderrufsrecht. Der Technik-Service
ist obligatorisch, eingeschlossenhierin sindWartungs-und Inspektionsarbeiten sowieanfallendeVerschleißreparaturen
in vereinbartem Umfang. Für weitere Fragen zu Details und Ausschlüssen zu allen Services sprechen Sie uns gerne an.
2
Gilt fürPrivatkunden.Gilt für einenFordMustangMach-E 75,7 kWhBatterie StandardRangeElektromotor 198kW(269
PS), Automatikgetriebe.

3
Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf

Logistikpauschale 474,- € sowie ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen
übermäßigen Fahrzeugverschleiß; Finanzleasingrate: Mehrkilometer 0,14 €/km, Minderkilometer 0,05 €/km, Technik-
Service-Rate: Mehrkilometer 0,08 €/km, Minderkilometer 0,- €/km, (2.500 Mehr- oder Minderkilometer bleiben
berechnungsfrei).
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 Anzeige Anzeige

chon seit 58 Jahren ist der Ford Mus-
tang Inbegriff klassischer US-Sport-

wagen – mit großvolumigen V8-Motoren,
jeder Menge Fahrspaß und Emotionen
auch durch den Auspuffsound.

Der Elektro-Mustang startet als SUV
immer flüsterleise, statt Achtzylinder
bringen ihn bis zu zwei E-Motoren
mächtig auf Touren. Ein Mustang ist op-
tisch immer eindrucksvoll, das zeigt auch
die rein elektrische SUV-Variante. Mit
4,71 Meter Länge, 1,88 Meter Breite und
1,62 Meter Höhe eine echte Wuchtbrum-
me. Ein coupéartiges Dach macht das ge-
wählte Format nicht aufdringlich. Eher
elegant-sportlich. Typisch Mustang, hat
der Mach-E eine lange und kraftvoll ge-
zeichnete Fronthaube, dreiteilige Leuch-
ten am Heck ebenfalls.

Anders als andere...

Natürlich klingt die Kombination von
sportlich gestyltem SUV und Mustang ir-
gendwie ketzerisch. Genau so bin ich
nach Berlin zum Testdrive gefahren. Mein
erster Eindruck war jedoch: Optisch her-
vorragend gelungen und voller Raffinesse
– zum Beispiel auf Knopfdruck öffnende
Türen (keine Griffe). Mit Zahlencode auf
der Fahrerseite kommen befugte Personen
ohne Schlüssel rein und fahren los. Der
Fahrersitz ist bequem, er könnte vielleicht
etwas mehr Seitenhalt haben. Doch das
ist natürlich oft eine Geschmacksache.
Gilt sicher auch für das riesige Display
mittig im Armaturenbrett mit 39 Zentime-
ter Bildschirmdiagonale. Wem das zu An-
fang nicht gefällt, den überzeugen schnell
die supereinfache Bedienung über Wisch-
und Streichbewegungen wie beim Smart-
phone und weitere Details. Damit haben
die Konstrukteure voll ins Schwarze ge-
troffen. Genau wie mit der Serienausstat-
tung: Die ist typisch amerikanisch und da-
her recht üppig schon in der Basisausstat-
tung.

Mit und ohne Allrad...

Der Mustang Mach-E (269 bis 351 PS)
steht mit Heck- und Allradantrieb bereit.
Die Batterien mit 68 und 88 kWh ermögli-
chen Reichweiten von 440 bis 610 Kilo-
metern laut WLTP. Der Stromverbrauch

S liegt je nach Modell zwischen 16,5 und
19,5 kWh/100 km. Das maximale Dreh-
moment (430 oder 580 Nm) steht immer
sofort bereit. Einfach das Pedal drücken,
und ab geht’s – die Topversion ist in 5,8
Sekunden auf 100. Ohne Schockmomen-
te für Beifahrer in Stellung Vollgas. Übli-
cherweise gibt’s dann nämlich einen kräf-
tigen Schlag in den Rücken. Ford macht
das besser, setzt die Kraft supersanft, aber
nicht weniger eindrucksvoll in Vortrieb
um.

Es gibt drei Fahreinstellungen und die
Möglichkeit, den Wagen nur mit dem Be-
schleunigungspedal zu bewegen. Klingt
schon irgendwie komisch, will der Kopf
auch nicht, macht jedoch einen Heiden-
spaß. In dieser Einstellung verzögert der
Wagen automatisch, geht der Fuß vom
„Gas“. Dabei wird gleich noch die Batte-
rie aufgeladen.

Die Höchstgeschwindigkeit ist auf 180
km/h begrenzt, wer mehr will, dem sei
der besonders sportliche GT ans Herz ge-
legt. Mit 487 PS und 860 Nm Drehmo-
ment könnte der zwar in deutlich (!) hö-
heren Regionen unterwegs sein, wird aber
bei 200 km/h ausgebremst. Was die Top-
version kann, zeigt der Spurt auf 100 in
nur 3,7 Sekunden.

Finanzielle Vorteile...

Die Preise des Mustang Mach-E begin-
nen bei 57 700 Euro. Davon runter geht
der Umweltbonus von 5000 Euro. Auch
steuerlich gibt es Kostenvorteile. Batte-
riebetriebene Fahrzeuge sind nicht nur
zehn Jahre von der Kfz-Steuer befreit,
tüchtig sparen lässt sich mit ihnen auch
beim geldwerten Vorteil eines Dienstwa-
gens. Statt monatlich ein Prozent vom
Listenpreis zu versteuern, sind es hier
nur noch 0,25 Prozent. Das ist im Jahr
eine Menge Geld.

Fazit: Dieser Mustang ist fit für die
Fahrt ins Theater, für Offroad-Abenteuer
ebenfalls. Mit dem auf 180 beziehungs-
weise 200 km/h limitierten Höchsttempo
müssen sich einige Besitzer sicher noch
anfreunden, ansonsten ist hier alles erst-
klassig – vom optischen Auftritt über
Platzangebot und Seriendetails bis zur
eingebauten Technik. Das Fahrvergnü-
gen ebenfalls. Achim Stahn

Dieser Wagen trägt

einen legendären Namen
„Mach-E“ macht Spaß: Ein Ford Mustang im SUV-Format

Das XL-Display im
Ford Mustang
Mach-E ist betont
klar und über-
sichtlich
gestaltet, lässt
sich kinderleicht
bedienen.

Foto: Achim Stahn/
interPress
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as Fahrrad ist für viele
aus dem Alltag nicht

wegzudenken. Mit Muskel-
kraft gelangt man umwelt-
freundlich ans Ziel, gleich-
zeitig lässt sich etwas für
die eigene Fitness und Ge-
sundheit tun. Allerdings
fährt häufig auch die Angst
mit. 44 Prozent der Men-
schen in Deutschland
fürchten einer aktuellen
Umfrage zufolge beim
Fahrradfahren um die per-
sönliche Sicherheit. Tat-
sächlich sind 2020 auf
Deutschlands Straßen 426
Radfahrer bei Unfällen ver-
storben – deutlich mehr als
im Jahr 2013, für das der
bisherige Tiefststand mit
354 Opfern verzeichnet
wurde. Diese Zahlen zitiert
Statista aus Erhebungen
des Statistischen Bundes-
amtes.

Mehrheit wünscht sich
bessere Infrastruktur

Häufigste Unfallgegner wa-
ren dabei Autos mit einem
Anteil von 71 Prozent. Or-
ganisationen wie der
ADAC fordern daher, die
Anstrengungen für den
Schutz der Radfahrer zu er-
höhen und die Radver-
kehrsinfrastruktur spürbar
zu verbessern. Dabei han-
delt es sich um einen
Wunsch, den auch die gro-
ße Mehrheit der Bevölke-
rung teilt: Sieben von zehn
befragten Personen erwar-
ten vom Staat, dass er mehr
für eine sichere Koexistenz
von Autos, Fahrrädern und
Fußgängern unternimmt.
Besonders stark ausgeprägt
ist diese Meinung in Ost-
deutschland mit 76 Pro-
zent. Die repräsentative
Umfrage zum Thema „Si-
cherheit im Straßenver-
kehr“ wurde vom Multi-
technologiekonzern 3M in
Auftrag gegeben. Eine wei-
tere Forderung, die sich aus
der Umfrage ergab: Zwei
Drittel der Befragten sind
sich einig darin, dass ihre
jeweilige Gemeinde die
Straßen vor allem für Rad-
fahrer sicher machen sollte.
Auch hier ist die Erwartung
in Ostdeutschland mit 73
Prozent am höchsten.

Reflexionsfolien können
Sicherheit erhöhen

Trotz aller Gefahren: Der
Trend zum Fahrrad ist laut
Umfrage ungebrochen: 45
Prozent der Befragten nut-
zen es hierzulande mindes-
tens einmal pro Woche als

D

Transportmittel. Global be-
trachtet liegt dieser Anteil
bei lediglich 25 Prozent.
„Fahrradfahren wird immer
beliebter, jedoch nicht im
gleichen Maße sicherer“,
kommentiert 3M-Experte
Gernot Sauter die Studie.
Vielerorts lasse sich die In-
frastruktur und damit die
Sicherheit für Fahrradfah-
rer deutlich verbessern. Zu
mehr Schutz auf vergleichs-
weise einfache Art tragen
zum Beispiel Reflexionsfo-
lien bei. Sie verbessern die
Sichtbarkeit von Verkehrs-
zeichen, Fahrzeugen und
Fahrbahnmarkierungen er-
heblich. Unter www.3M.de/
verkehrssicherheit etwa gibt
es weitere Details dazu. Die
Folien sorgen für eine bes-
sere Orientierung und so-
mit für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr, insbeson-
dere auch für Radfahrer.

Es gibt noch viel zu tun
Radfahrer besorgt um ihre Sicherheit

Gut sichtbare Markierun-
gen und Reflexionsfolien
sorgen auf der Straße für
ein sichereres Miteinan-
der. Foto: djd/3M/

Getty Images/olaser

ahrradfahren ist beliebter
denn je: Rund 12,77 Milli-

onen Menschen ab 14 Jahren
in Deutschland treten mehr-
mals wöchentlich in die Peda-
le. Weitere 14,57 Millionen
nutzen mehrfach im Monat
ein Rad, so Statista laut einer
Umfrage aus dem November
2021. Zahlreiche Gründe
sprechen für diesen Trend:
Mit Muskelkraft ist man emis-
sionsfrei und klimafreundlich
unterwegs, kann das Auto
häufiger stehen lassen, Geld
sparen und gleichzeitig etwas
für die eigene Gesundheit
tun. Viele Zweiradfahrer ent-
scheiden sich für hochwertige
Modelle und praktische Las-
tenräder mit viel Transportvo-
lumen, die schnell mehrere
Tausend Euro kosten können.
Damit stellt sich eine wichtige
Frage: Wo lässt sich das Rad
sicher parken, wenn es gerade
nicht benötigt wird?

Aufgeräumte Verhältnisse
schaffen

In innerstädtischen Lagen
mit vielen Radfahrenden im
Haushalt wird schnell der
Platz vor dem Haus knapp.
Das Zweirad unter freiem
Himmel abzustellen, ist oh-
nehin keine Dauerlösung.
Schließlich gelten hochwerti-
ge Bikes und insbesondere
Lastenräder als beliebtes Die-
besgut. Draußen sind sie zu-
dem allen Launen der Witte-
rung ausgesetzt. Eine Alter-
native stellen robuste Fahr-

F

radgaragen aus nachwach-
sendem Holz dar, die dauer-
haften Schutz bieten und au-
ßerdem noch abschließbar
sind. So entfällt das mühseli-
ge Abstellen im Keller oder
im Freien – gleichzeitig ist es
vor dem Haus stets aufge-
räumt. Vom Hamburger Her-
steller „die-zweiradgarage“
etwa gibt es passende Mini-
Parkhäuser für bis zu sechs
Räder. Sie sind bei Bedarf
lang genug, um einen ge-
schützten Parkraum auch für
Lastenräder zu bieten. Hier-
für werden hochwertige Bau-
sätze produziert, die vor Ort
nur noch zusammenge-
schraubt werden müssen. Ein
klappbares Vorderdach öffnet
sich nach kurzem Anheben
selbstständig und ermöglicht
ein bequemes aufrechtes Ein-
treten.

Schutz vor Dieben

Zu den Voraussetzungen
zählt ein fester, möglichst
ebener Untergrund, der bei-
spielsweise mit Gehwegplat-
ten oder Pflastersteinen in ei-
nem verdichteten Sandbett
belegt ist. Hinter einem opti-
onalen seitlichen Sichtschutz
können in der Fahrradgarage
zusätzlich noch Mülltonnen
Platz finden – unter
www.zweiradgarage.de gibt
es weitere Details und einen
Produktkonfigurator. Noch
ein Tipp: Viele Hausratversi-
cherungen akzeptieren die
abschließbaren Varianten als
geschlossenen Raum – wich-
tig für den Schutz vor Dieb-
stahl. Es lohnt sich also, bei
der eigenen Versicherung be-
züglich der Konditionen
nachzufragen. (djd)

Ein Mini-Parkhaus für
das wertvolle Lastenrad
Es schützt das Bike vor Witterung, Vandalismus und Diebstahl

Jede Fahr-
radgarage
wird nach
Bedarf konfi-
guriert, zum
Beispiel in
der passen-
den Länge
für Lastenrä-
der. Vor Ort
werden die
vorgefertig-
ten Holzbau-
teile nur
noch aufge-
baut und
verschraubt.

Ein festes Dach über dem Sattel: Das Parkhaus fürs Fahrrad schützt vor allen Witte-
rungseinflüssen und hält gleichzeitig Langfinger ab. Foto: djd/www.zweiradgarage.de
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SO GEHT E-MOBILITÄT
mit E-Bikes von Radwelt Harsefeld

Große MARKENVIELFALT

Bester SERVICE

RAD ELT
Inh. Hauke Krusewitz e.K.

Über 2.000 m² Fläche
Große Zubehör-Abteilung
Großes Service-Center
Moderne Qualitätswerkstatt

Die neue
Radwelt Harsefeld

Rümelswiese 2 | Harsefeld | Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-15.00 Uhr | www.radwelt-harsefeld.de

• Komplette Inspektionen
für Räder und E-Bikes

• Akku- und Update-Service
für Ihr E-Bike

• Sorgfältige Neurad-Montage
• Individuelle Einstellung
von Lenker und Sattel

• NEU bei uns: Gabel-Service
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Chd Jh‘ Dkdjsqn, tmc Gxaqhclncdkkd-
Idsys Hmmnu‘shnmroq×lhdh rhbgdqm-

Y- A- Jh‘ Mhqn DU 53+7,jVg,
A‘ssdqhd Dchshnm 6

¢28-88/+//
Idsys eWq9

@aahkctmf ydhfs jnrsdmoekhbgshfd Rnmcdq‘trrs‘sstmfdm-

@l adrsdm hrs cnbg+ vdmm ‘kkdr f‘my dhme‘bg fdgs9 Unqadhjnlldm- Oqnad e‘gqdm- Tmc adhl J‘te dhmdr Mdtv‘fdmr lhs ‘ksdqm‘shudm @msqhdadm unm ahr yt
¢ 8-/// Hmmnu‘shnmroq×lhdh oqnehshdqdm- F‘my fkdhbg+ na chd V‘gk ‘te dhmdm Jh‘ ‘tr cdq d,Q‘mfd lhs qdhmdl Dkdjsqn‘msqhda ncdq deehyhdmsdq Oktf,hm,Gxaqhc,
Sdbgmhj e×kks+ chd dhmyhf‘qshfd 6,I‘gqd,Jh‘,Gdqrsdkkdqf‘q‘mshd) hrs c‘adh- F‘my dhme‘bg-

Jh‘ Mhqn DU 53+7,jVg,A‘ssdqhd Dchshnm 6 ’Rsqnl.Qdctjshnmrfdsqhdad(+ 04/ jV ’1/3 OR(9 Rsqnludqaq‘tbg jnlahmhdqs 04+8 jVg.0// jl: BN1,Dlhrrhnm
jnlahmhdqs / f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd @***-1

Ahr yt 504 jl Qdhbgvdhsd-2

Jh‘ Rnqdmsn 0-5S OGDU @VC OK@SHMTL ’4S+ 5 Rhsyd( ’Rtodq.Rsqnl+ 5,Rstedm,@tsnl‘shjfdsqhdad+ @V(+ 084 jV ’154 OR(: Jq‘esrsneeudqaq‘tbg hm k.0//
jl9 jnlahmhdqs 0+5- Rsqnludqaq‘tbg hm jVg.0// jl9 jnlahmhdqs 558- BN1,Dlhrrhnm9 jnlahmhdqs 27 f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd9 @***-1

Jh‘ Bddc Ronqsrv‘fnm 0-5 FCH Oktf,hm Gxaqhc Uhrhnm ’Rtodq.Rsqnl+ 5,F‘mf,Cnoodkjtooktmfrfdsqhdad(+ 0/3 jV ’030 OR(9 Jq‘esrsneeudqaq‘tbg hm k.0//
jl9 jnlahmhdqs 0+0: Rsqnludqaq‘tbg hm jVg.0// jl9 jnlahmhdqs 00+5- BN1,Dlhrrhnm9 jnlahmhdqs 17 f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd9 @***-1

Jh‘WBddc0-5FCHOktf,hmGxaqhcUhrhnm ’Rtodq.Rsqnl+5,F‘mf,Cnoodkjtooktmfrfdsqhdad(+ 0/3jV’030OR(9Jq‘esrsneeudqaq‘tbg hm k.0//jl9jnlahmhdqs
0+1: Rsqnludqaq‘tbg hm jVg.0// jl9 jnlahmhdqs 01+2- BN1,Dlhrrhnm9 jnlahmhdqs 18 f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd9 @***-1

Jh‘ d,Rntk 28+1,jVg,A‘ssdqhd Uhrhnm ’Rsqnl.Qdctjshnmrfdsqhdad(+ 0// jV ’025 OR(9 Rsqnludqaq‘tbg jnlahmhdqs 04+5 jVg.0// jl: BN1,Dlhrrhnm
jnlahmhdqs / f.jl- Deehyhdmyjk‘rrd @***-1

Ahr yt 341 jl Qdhbgvdhsd-2

@tsng‘tr Rbghdq FlaG
Nrslnnqvdf 15 { 10503 Atwsdgtcd { Sdk-9 /3050 . 6141/ { E‘w9 /3050 . 614111 { vvv-jh‘,rbghdq,atwsdgtcd-cd

) L‘w- 04/-/// jl E‘gqydtff‘q‘mshd- @avdhbgtmfdm fdl×� cdm fWkshfdm F‘q‘mshdadchmftmfdm+ t- ‘- adh A‘ssdqhd+ K‘bj tmc @trrs‘sstmf- Dhmydkgdhsdm tmsdq vvv-jh‘-bnl.cd.f‘q‘mshd

0 Lhs cdq ‘tefqtmc cdr Jnmitmjstqoqnfq‘llr cdq Atmcdrqdfhdqtmf dhmfdeWgqsdm Hmmnu‘shnmroq×lhd vhqc cdq rs‘‘skhbgd @msdhk ‘m cdq J‘teoq×lhd eWq Oktf,hm,Gxaqhc,E‘gqydtfd tmc Dkdjsqn,E‘gqydtfd hl Ytk‘rrtmfrydhsq‘tl ahr ytl
20-01-1/11 udqcnoodks- Chd Hmmnu‘shnmroq×lhd adk×tes rhbg adhl J‘te dhmdr Oktf,hm,Gxaqhc,E‘gqydtfr ‘te 5-64/ DTQ ’Mdssnkhrsdmoqdhr ahr 3/-/// DTQ( ayv- 4-514 DTQ ’Mdssnkhrsdmoqdhr Wadq 3/-/// DTQ( ncdq dhmdr Dkdjsqn,E‘gqydtfr
‘te 8-/// DTQ ’Mdssnkhrsdmoqdhr ahr 3/-/// DTQ( ayv- 6-4// DTQ ’Mdssnkhrsdmoqdhr Wadq 3/-/// DTQ(- Chd Hmmnu‘shnmroq×lhd vhqc hm G)gd dhmdr Adsq‘fdr unm 3-4// DTQ ayv- 2-64/ DTQ eWq Oktf,hm,Gxaqhc,E‘gqydtfd tmc 5-/// DTQ
ayv- 4-/// DTQ eWq Dkdjsqn,E‘gqydtfd ‘kr rs‘‘skhbgdq Ytrbgtrr tmc hm G)gd unm vdhsdqdm 1-14/ DTQ ayv- 0-764 DTQ eWq Oktf,hm,Gxaqhc,E‘gqydtfd tmc 2-/// DTQ ayv- 1-4// DTQ eWq Dkdjsqn,E‘gqydtfd ‘kr Gdqrsdkkdq‘msdhk ctqbg dhmd
Qdctyhdqtmf cdr Mdssnj‘teoqdhrdr fdv×gqs- Chd G)gd tmc Adqdbgshftmf ytq Hm‘mroqtbgm‘gld cdq Hmmnu‘shnmroq×lhd vdqcdm ctqbg chd ‘te cdq Vdardhsd cdr Atmcdr‘lsdr eWq Vhqsrbg‘es tmc @tretgqjnmsqnkkd ’A‘e‘( tmsdq vvv-a‘e‘-
cd ‘aqtea‘qd E)qcdqqhbgskhmhd fdqdfdks- Dr adrsdgs jdhm Qdbgsr‘mroqtbg ‘te chd Fdv×gqtmf cdq Hmmnu‘shnmroq×lhd+ jdhmd A‘q‘try‘gktmf cdrGdqrsdkkdq‘msdhkr- Chd Hmmnu‘shnmroq×lhd dmcdslhs Dqrbg)oetmf cdq adqdhsfdrsdkksdm E)qcdqlhssdk+
ro×sdrsdmr ‘l 20-01-1/11- Chd @try‘gktmf cdr rs‘‘skhbgdm Ytrbgtrrdr dqenkfs dqrs m‘bg onrhshudl Adrbgdhc cdr unm Hgmdm fdrsdkksdm @msq‘fr-
1 Chd @mf‘adm adyhdgdm rhbg mhbgs ‘te dhm dhmydkmdr E‘gqydtf tmc rhmc mhbgs Adrs‘mcsdhk cdr @mfdansr+ rnmcdqm chdmdm ‘kkdhm Udqfkdhbgryvdbjdm yvhrbgdm cdm udqrbghdcdmdm E‘gqydtfsxodm-
2 Chd @mf‘ad cdq Qdhbgvdhsd adyhdgs rhbg mtq ‘te cdm Jh‘ d,Rntk ayv- d,Mhqn lhs 53,jVg,@jjt- Chd Qdhbgvdhsd vtqcd m‘bg cdl unqfdrbgqhdadmdm DT,Ldrrudqe‘gqdm dqlhssdks- Chd hmchuhctdkkd E‘gqvdhrd+ Fdrbgvhmchfjdhs+
@t�dmsdlodq‘stq+ Snonfq‘ehd tmc Mtsytmf dkdjsqhrbgdq Udqaq‘tbgdq g‘adm Dhmektrr ‘te chd s‘sr×bgkhbgd Qdhbgvdhsd tmc j)mmdm chdrd t- T- qdctyhdqdm-

ie Liste der Auszeich-
nungen des Kia EV6 ist

kürzlich wieder einmal länger
geworden: Beim traditionsrei-
chen und renommierten iF
Design Award würdigte die
internationale Expertenjury
den neuen Elektro-Crossover
jetzt gleich vierfach. Der EV6
erhielt den iF Award für Pro-
duktdesign in der Kategorie
„Automobile/Fahrzeuge“ und
ist damit bereits das 22. Kia-
Modell, dem die iF-Jury die-
sen begehrten Preis zusprach,
seit die Marke 2010 erstmals
bei dem Wettbewerb prämiert
wurde. Die weiteren drei iF
Design Awards 2022 gab es
für das formschöne und intui-
tiv bedienbare Infotainment-
system (Disziplin Benutzer-
schnittstelle), das im Innen-
raum verwendete, hochmo-
derne Hybridmaterial Geonic

D

(Disziplin Produktdesign),
das Kia in Zusammenarbeit
mit dem Unternehmen Kolon
entwickelte, und für den weg-
weisenden EV6-Showroom
„Unplugged Ground“ in Seoul
(Disziplin Innenarchitektur),
in dem der Kia-Stromer den
Besuchern auf unterhaltsame
und fantasievolle Weise in
verschiedenen Erlebnisberei-
chen nähergebracht wird.

EV6 steht für Neuausrichtung
der koreanischen Marke

Der EV6 steht als erstes rein
batterieelektrisches Modell
von Kia für die Neuausrich-
tung der Marke und wurde
nach der neuen Kia-Design-
philosophie „Opposites Uni-
ted“ (Vereinte Gegensätze)
kreiert. Sie verbindet das
Emotionale mit dem Rationa-
len, um die Nutzer sowohl zu
entspannen als auch zu Be-
wegung und Kreativität zu in-
spirieren. Der knapp 4,70 Me-
ter lange Crossover basiert als
erster Kia auf der neuen Elek-
troplattform E-GMP (Elec-
tric-Global Modular Plat-
form). Ihr verdankt er einen
der großzügigsten Innenräu-
me in seiner Klasse, eine
Reichweite von bis zu 528 Ki-
lometern und die 800-Volt-

Schnellladetechnologie, mit
der sich das Fahrzeug an ei-
ner entsprechend leistungsfä-
higen Station in nur 18 Minu-
ten von 10 auf 80 Prozent auf-
laden lässt.

Die iF Awards sind nicht die
ersten Designpreise für den
EV6: Schon beim ebenfalls
weltweit renommierten Red
Dot Award wurde er als „Best

of the Best“ prämiert. Zu den
weiteren Auszeichnungen des
im Oktober gestarteten Kia-
Stromers gehören die als Euro-
pas „Car of the Year 2022“,
„German Car of the Year
2022“ in der Kategorie Premi-
um, „What Car? Car of the Ye-
ar 2022“ und „Crossover of the
Year“ bei den TopGear.com
Awards 2021.

Und wieder eine Auszeichnung
Der Kia EV6 räumt auch beim renommierten iF Design Award ab

Der Kia EV6 erhielt den iF Design Award gleich in vier Kate-
gorien – eine davon bezieht sich auf das Fahrzeugdesign.

Ausgezeichnet: das form-
schöne und intuitiv bedien-
bare Infotainmentsystem.
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UVs sind schon lange die
Hits, wenn es um den

Kauf eines neuen Fahrzeugs
geht. Deutlich eleganter tre-
ten sie allerdings mit coupé-
förmigem Dach auf. Jetzt legt
auch Volkswagen nach und
bringt so ein Modell auf den
Markt. Die besonders PS-star-
ke GTX-Version inklusive.

Schon der erste Blick zeigt
ein imposantes Fahrzeug.
Kurze Überhänge und große
Räder unterstreichen den ath-
letisch-muskulösen optischen
Auftritt. Der ID.5 ist 4,60 Me-
ter lang, 1,85 Meter breit und
1,61 Meter hoch. Die Türgrif-
fe sind bündig versenkt.

Mit seinen großen Schein-
werfern wirkt das Gesicht
sympathisch, sie sind serien-
mäßig fast komplett in LED-
Technologie ausgeführt. Im
Design-Paket kommen LED-
Matrixscheinwerfer dazu, die
sind im Topmodell GTX Serie.

Platzangebot großzügig

Der Elektro-Baukasten bei
den Wolfsburgern ist vortreff-
lich geplant für eine bestmög-
liche Raumausnutzung mit
viel Platz für die Passagiere
und das Gepäck im Ladeab-
teil. Trotz flach auslaufendem
Dach müssen die Mitreisen-
den im Fond darunter kaum
im Vergleich zum konservati-
ver eingekleideten ID.4 lei-
den: Nur zwölf Millimeter we-
niger beträgt die Kopffreiheit
im ID.5. So reisen dort auch
Großgewachsene sehr be-
quem. Der Innenraum wirkt

S

modern, wohnlich und ele-
gant. Weil keine Verbindung
zur Mittelkonsole besteht,
scheint die Instrumententafel
zu schweben.

Der Gepäckraum fasst 549
Liter (leicht mehr als im
ID.4), mit umgeklappten
Rücksitzlehnen sind es 1561
Liter bei dachhoher Bela-
dung. Im Assistenz-Paket
„Plus“ lässt sich die Heck-
klappe per Fußbewegung au-
tomatisch öffnen und schlie-
ßen. Mit der optionalen An-
hängerkupplung (elektrisch
ausfahrbar) können bis zu
1200 Kilogramm gezogen
werden, mit dem GTX bis zu
1400.

Die Motorisierung ...

Im ID.5 sind die gleichen An-
triebe wie im ID.4 eingebaut.
Es gibt ihn als heckangetrie-
benen Pro (174 PS) und Pro
Performance (204 PS) sowie

als GTX mit 299 PS und All-
radantrieb. Damit sprintet das
Topmodell in 6,3 Sekunden
aus dem Stand bis 100. Auf
der Autobahn ist bei 160
km/h Schluss, der GTX darf
20 km/h schneller fahren. Mit
dem großen Akku (77 kWh)
rollen die Pro-Varianten im
Idealfall bis 520 Kilometer
weit laut WLTP, beim GTX
sind es 30 Kilometer weniger.
Pro 100 Kilometer verbraucht
der nach WLTP 17,1 kWh.

Software 3.0 ...

In den vergangenen zwei Jah-
ren gab es reichlich Ärger bei
den Käufern wegen nicht
funktionierender oder nicht
optimaler Software. Damit
soll es nun vorbei sein, in al-
len Bereichen wurde tüchtig
nachgelegt. Von der Ladepla-
nung bis zu den Assistenzsys-
temen. So beinhaltet zum Bei-
spiel „Travel Assist“ jetzt ei-
nen Helfer beim Spurwech-
seln, der auf Autobahnen das
Überholen von langsameren
Fahrzeugen vorschlägt, beim
dafür notwendigen Wechsel
der Fahrspur sogar aktiv mit
eingreift.

Tüchtig zugelegt hat auch
der Parkassistent. Statt nur
seitwärts oder quer in freie
Lücken zu manövrieren, spei-
chert er nun bis zu 50 Meter
lange Strecken ab und fährt
diese dann autonom nach. Ei-
ne wertvolle Hilfe zum Bei-
spiel bei engen Hof-Einfahr-
ten, hier rangiert der Wagen
ganz alleine. Achim Stahn

ID-Familie von VW wird
eleganter und sportlicher
ID.5: Erstes VW-Elektro-SUV setzt auf Platzangebot und Antrieb

Der VW ID.5 ist nicht nur ein feiner Tourer mit großem
Raumangebot und ausgewogenen Fahreigenschaften.
Seine Motorisierung und die souveräne Abstimmung
können auch sportiver eingestellte Käufer überzeugen.

Fotos: VW/interPress

Dank 2,77
Meter Rad-
stand und
dem platz-
sparenden
E-Baukasten
ist der Innen-
raum ange-
nehm groß-
zügig dimen-
sioniert. Die
Bedienung
der beiden
Displays ist
leicht ver-
ständlich,
noch einfa-
cher geht es
mit der
Sprachbedie-
nung. Akti-
viert wird die
entweder per
Touch am
Lenkrad oder
mit dem Zu-
ruf „Hallo
ID“.F

o
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Der Ladeservice „We Char-
ge“ von Volkswagen bietet
mehr als 300 000 öffentli-
che Ladepunkte in ganz Eu-
ropa.

 Anzeige Anzeige
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ines der ersten Elektro-
Fahrzeuge bei uns war

bereits 2012 der Leaf von Nis-
san, jetzt steht das zweite rein
batterieangetriebene Modell
am Start. Ein futuristisch ge-
styltes SUV mit Coupédach,
sehr komfortablem Radstand
(2,78 Meter) und großer
Reichweite.

Das neue Flaggschiff der ja-
panischen Marke ist bei uns
ab sofort im Handel ab 47 490
Euro bestellbar, rollt im Som-
mer auf die Straße. Innen gibt
es sehr viel Platz, vor allem

E auf den beheizbaren Fondsit-
zen werden die Passagiere mit
enormer Beinfreiheit ver-
wöhnt. 468 bis 1775 Liter
schluckt das glattflächige La-
deabteil.

Wer sich für das Einstiegs-
modell mit 218 PS starkem
E-Motor und Frontantrieb
entscheidet, profitiert zum
Start von einer attraktiven
monatlichen Leasingrate von
399 Euro. Die Laufzeit be-
trägt dabei 48 Monate, die
Laufleistung liegt bei 10 000
Kilometern pro Jahr. Die An-
zahlung in Höhe von 6000
Euro lässt sich mit dem staat-
lichen Umweltbonus beglei-
chen.

Die Motorisierung ...

Angeboten wird der Japaner
mit Front- und Allradantrieb.
Beim Antrieb über die Vorder-
räder stehen zwei Akkupakete
bereit: mit 63 kWh (218 PS,
300 Nm) für 360 Kilometer
Reichweite laut WLTP oder
mit 87 kWh (242 PS, 300 Nm)
mit 530 Kilometer Reichweite.
Beachtlich agil sind beide Va-
rianten.

Mit Allradantrieb ebenfalls,
dort sind gleich zwei Elektro-
motoren an Bord. Bei dieser
Wahl steht der Wagen in drei

Varianten bereit. Los geht es
mit 279 PS und 560 Nm, hier
sorgt die kleinere Batterie (63
kWh) für bis zu 340 Kilometer
Reichweite. 460 sind es beim
Wagen mit dem größeren Ak-
kupaket (87 kWh). Der bringt
es auf 306 PS und 600 Nm.
Diese Batterie ist auch im
stärksten Modell (394 PS, 600
Nm) an Bord, mit 400 Kilome-
ter möglicher Reichweite.

Gut bestückt ...

Bereits das Basismodell punk-
tet mit vergleichsweise üppi-
ger Ausstattung. Die Batterie
lässt sich über das optionale
(1000 Euro Aufpreis) dreipha-
sige Onboard-Ladegerät mit
bis zu 22 kW AC-Wechsel-
strom bequem daheim an der
Wallbox oder an Ladesäulen
füllen. Praktisch auf längerer
Tour ist das 130-kW-DC-
Schnellladen (Gleichstrom)
dank serienmäßigem CCS2-
Anschluss.

Zur umfassenden Serien-
ausstattung gehört auch eine
Wärmepumpe, die den Innen-

raum reichweitenschonend
temperiert. Weitere Details
sind unter anderem eine elek-
trisch öffnende Heckklappe,
„e-Pedal Step“ fürs Ein-Pe-
dal-Fahren, verdunkelte
Scheiben ab der B-Säule, ka-
bellose Smartphone-Lade-
schale oder beheizbare und
elektrisch einstellbare Vorder-
sitze. Seitenspiegel, Front-
scheibe und Lederlenkrad
sind ebenfalls beheizbar.

Für Sicherheit und Komfort
sorgen der „ProPILOT“ mit
Navi-Link zum teilautomati-
sierten Fahren, adaptiver
Tempo- und Abstandsassis-

tent oder 360-Grad-Rundum-
sicht mit Bewegungserken-
nung.

In der Top-Ausstattung
„Evolve Pack“ kommen noch
Premium Soundsystem von
Bose mit zehn Lautsprechern,
großes Head-up-Display, digi-
taler Rückspiegel oder elektri-
sches Panoramadach dazu.
Wer will, hat auch 20-Zoll-
Alufelgen mit Aero-Abde-
ckungen statt serienmäßiger
19-Zöller (1000 Euro Auf-
preis) oder feine Vordersitze
in blauem Nappaleder (1500
Euro Aufpreis) mit an Bord.

Achim Stahn

Vorverkauf für Nissan Ariya hat begonnen
Der 4,60 Meter lange Wagen soll bei den beliebten SUV demnächst elektrisch angetrieben tüchtig punkten

Unter den zehn Lackierungen sind Perlglanz-, Metallic- und Premium-Metallicfarben;
sechs auffällige Zweifarbenlackierungen stehen ebenfalls zur Wahl.

Fotos: Sebastien Mauroy/interPress

Eher minimalistisch gestyl-
tes Armaturenbrett mit
12,3-Zoll-Touchscreen als
zentrales Bedienelement.
Viele Funktionen lassen sich
per Sprachbefehl steuern,
das Zauberwort ist „Hallo
Nissan“. Bei Entertainment
und Navigation hilft Ama-
zons Alexa.

Auf den be-
heizbaren
Fondsitzen
werden die
Passagiere
mit enormer
Beinfreiheit
verwöhnt.

Durch die
nach hinten
abfallende

Dachlinie
wirkt die Ka-

rosserie
nicht nur

coupéhaft,
sondern

auch lang
gestreckt.
Darunter

steckt viel
Platz für die

Passagiere
und das mit-
reisende Ge-

päck.

Nissan ARIYA: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km):
19,5–17,6; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km. Dieses
Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften entsprechend nach
dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert.
NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.

Der 100% elektrische Crossover

Jetzt reservieren auf nissan.de

Der neue Nissan ARIYA

 Anzeige Anzeige
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und 355 000 Autokäufer
haben sich 2021 in

Deutschland für ein reines
Elektrofahrzeug entschieden
– so viele wie noch nie zuvor.
Hinzu kommen nochmals
mehr als 325 000 Plug-in-Hy-
bridautos mit Lademöglich-
keit. Dies berichtet Statista
auf Basis von Daten des
Kraftfahrtbundesamtes. Wer
jedoch auf den alternativen
Antrieb umsteigt, benötigt ei-
ne Lademöglichkeit. Am be-
quemsten dürfte es für viele
sein, den Stromer an einer ei-
genen sogenannten Wallbox
mit Energie zu versorgen.
Elektroinstallateure sollten
dazu die vorhandene Haus-
technik überprüfen und alles
Notwendige für den An-
schluss planen.

„Nur“ laden oder smarte
Funktionen nutzen?

Auch bei der Auswahl der in-
dividuell geeigneten Ladesta-
tion ist im Vorfeld einiges zu
beachten. Wem es ausreicht,
den Strom schnell und sicher
ins Auto zu leiten, findet etwa
mit der Webasto Pure eine zu-
verlässige Wallbox für einfa-
ches Laden. Smarte Ladestati-
onen hingegen können noch
mehr. Sie sind mit dem Inter-
net verbunden, vernetzen
sich, werten Daten aus und
bieten damit zusätzliche
Funktionen, die teils schon
heute, teils in Zukunft für E-
Autofahrer nützlich sein kön-
nen. Das ist zum Beispiel in-
teressant, wenn man die La-

R

destation mit anderen teilen
oder sowohl ein privates als
auch ein Dienstfahrzeug la-
den möchte. Nutzerprofile
und Verbrauchsdaten dienen
dann als Basis für die Abrech-
nung mit den Nachbarn oder
dem Arbeitgeber.

Vorausschauend für
die Zukunft planen

Darüber hinaus können intelli-
gente Ladestationen mit ande-
ren Geräten kommunizieren.
Spannend ist dies zum Bei-
spiel, wenn im Eigenheim eine
Fotovoltaikanlage vorhanden

ist oder in Zukunft hinzukom-
men soll. Die smarte Technik
etwa der Webasto Next erlaubt
es in diesem Fall, den selbst er-
zeugten Solarstrom direkt zum
„Auftanken“ des Elektrofahr-
zeugs zu nutzen. Auch Fern-
wartungen und Software-Up-
dates der Wallbox sowie indivi-
duell aufbereitete Informatio-
nen per App sind somit mög-
lich. Aufgrund dieser Vorteile
kann es sich für viele lohnen,
vorausschauend auf die smarte
Technik zu setzen. Unter
www.webasto-charging.com et-
wa gibt es mehr Tipps rund um
den Einstieg in die Elektromo-

bilität und eine Kontaktmög-
lichkeit bei technischen Fra-
gen. Ein zusätzlicher Aspekt:
Sollten in Deutschland – wie
bereits in Spanien – tageszeit-
abhängige Strompreise einge-
führt werden, bietet die ent-
sprechende Programmierung
einer intelligenten Ladestation
auch Kostenvorteile. Ganz au-
tomatisch tankt sie den Strom
dann, wenn er am wenigsten
gebraucht wird – und daher
am billigsten ist. (djd)

Aufladen geht auch auf smarte Weise
Mitdenken gefragt: Diese Vorteile bringen intelligente Ladestationen rund ums Elektroauto mit sich

Einfach nur
aufladen

oder smarte
Funktionen

nutzen? Die-
se Frage

stellt sich bei
der Auswahl
der passen-

den Wallbox.

 Die eigene Wallbox, bei-
spielsweise in der Garage,
ist die bequemste Lösung,
um das Elektroauto mit fri-
scher Energie zu versorgen.
Fotos: djd/Webasto

Eigenen So-
larstrom ge-
winnen und
direkt zum
Aufladen des
Elektroautos
nutzen: In-
telligente
Ladestatio-
nen machen
dies möglich.

Foto: djd/
Webasto/Derek
Henthorn
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as Thema Mobilität zieht
sich wie ein roter Faden

durch das Geschäftsmodell der
Firma Peter Rieper, die bereits
1856 in Jork entstanden und
seit 1984 auch in Buxtehude
ansässig ist. In erster Linie
geht es darum, die Kunden in
allen Lebenslagen mobil zu
machen und zu halten.

Dazu tragen folgenden Bau-
steine bei: Der Reifenservice
für Pkw und Lkw bietet wirk-
lich alles, was die aus Kaut-
schuk geformte Kontaktstelle
zwischen Fahrzeug und Stra-
ße begehrt. Angefangen bei
der Beratung über die Monta-
ge und Reparatur bis hin zur
Einlagerung im Räderhotel
reicht das Angebot an und
rund um Reifen. Dazu kommt
ein 24-Stunden-Pannenser-
vice, damit die Kunden jeder-
zeit mobil sind.

Eine weitere Mobilitäts-
komponente ist der Autoser-
vice für Pkw: Alle Marken
sind bei Rieper willkommen
und werden fachgerecht und
nach Herstellerangaben ge-
wartet und instand gesetzt.
Neben den gängigen Werk-
stattleistungen wie Bremsen-
service oder Inspektion fin-
den sich auch Achsvermes-
sung, Klimaservice und der
Tausch von Autoglas im Re-
pertoire.

Beim Autoservice für Lkw
kommt ein vergleichbar um-
fangreiches Leistungsspek-
trum zur Anwendung, nur
dass hier zusätzlich auch Ta-
cho- und Sicherheitsprüfun-
gen vorgenommen werden.
Achsvermessungen und der
Klimaservice sind außerdem
eine Selbstverständlichkeit.

D Zur Mobilität gehört natür-
lich auch der Kraftstoff. An
den Tankstellen erhält man
bei Rieper rund um die Uhr
durch bequemes Bezahlen
mit der Rieper-Tankkarte oder
der EC-Karte an den Tankau-
tomaten auch außerhalb der
Öffnungszeiten die flüssige
Energie fürs Vorwärtskom-
men. Die Tankstelle in Jork
stellt dazu die Sorten Diesel,
Super E5, Super Plus, LPG-
Gas und das von Dieselmoto-
ren zur Abgasreinigung benö-
tigte AdBlue zur Verfügung,
in Buxtehude wird aus-
schließlich Diesel angeboten.

Dass das Auf-Achse-Sein in
einem sauberen Fahrzeug ein-
fach mehr Spaß und nebenbei
auch einen guten Eindruck
macht, bedarf im Prinzip kei-
ner ausführlichen Erwäh-
nung. Die Möglichkeit, diesen
glänzenden Zustand zu errei-
chen, bietet Rieper an der
Waschanlage in Jork. Dort
wartet eine erst im vergange-
nen Jahr neu eingebaute An-
lage darauf, die ursprüngliche
Lackfarbe von Pkw im Ex-
tremfall wieder sichtbar zu
machen und im Normalfall zu
betonen. Die ebenfalls erst
vor Kurzem renovierte
Waschanlage für Lkw nimmt
es gerne und effizient mit an-
geschmutzten Brummis auf,
um auch sie wieder bei ihrer
Mobilitätsmission strahlen zu
lassen; willkommen sind aber
auch Wohnmobile und
Transporter. (vr)

❑ Peter Rieper
Ostfeld 7 in Jork
und Alter Postweg 12
in Buxtehude

Profis für Mobilität in allen Lebenslagen
Firma Peter Rieper hält große und kleine Fahrzeuge in Jork und Buxtehude am Laufen und lässt sie strahlen

Der Jorker Standort bietet alles, was Pkw und Lkw funktionieren und gut aussehen lässt.

Alles da: vom Reifenservice
für Pkw und Lkw…

…über den Service für die
kleinen und großen Autos…

…bis hin zur Schönheits-
pflege auch für Lkw.

Nach dem
Tanken
schnell mal
eine kleine
Pflegeein-
heit für den
blechernen
Freund? Pe-
ter Rieper
hat die pas-
senden Au-
towäschen
im Angebot.

Fahrzeuge
aller Marken
werden in
den Werk-
stätten von
Peter Rieper
sachkundig
gewartet
und repa-
riert.

PETER RIEPER GMBH & CO. KG  |  OSTFELD 7  |  21635 JORK  |  TEL: 04162 / 6014-0
WWW.PETER-RIEPER.DE

WIR SUCHEN DICH!

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir:

·ÁÁNutzfahrzeugmechatroniker (m/w/d) 

·ÁÁKraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d) 

·ÁServiceberater (m/w/d) 

Die ausführlichen Stellenausschreibungen 

fi ndest Du auf unserer Website 

www.peter-rieper.de sowie nach 

scannen des QR-Codes.

Wir freuen uns auf Dich!

 Anzeige Anzeige
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er Fahrrad fährt, tut der
Umwelt etwas Gutes.

Auch die Hersteller legen im-
mer mehr Wert darauf, klima-
neutral zu produzieren oder
Recyclingmaterialien zu ver-
wenden. Der „pressedienst-
fahrrad“ (p-df) stellt aktuelle
Beispiele aus der Branche
vor.

Öfter mal auf das Auto

verzichten

Nachhaltigkeit bedeutet nicht
nur, umweltschonend zu pro-
duzieren oder Materialien zu
recyceln, sondern auch, öfter
mal auf das Auto zu verzich-
ten und Wege mit dem Fahr-
rad zurückzulegen. Wer das
gleich mit der gesamten Fami-
lie tun möchte, findet etwa mit
dem „Gotour 3“ (Hersteller:
Flyer, UVP: 4949 Euro) ein fle-
xibles E-Bike, das sich als
wahre Transporthilfe im Alltag
erweist und neben den Front-
und Heckgepäckträgern auch
einen Kinderanhänger des
Herstellers aufnimmt.

Ob mit Kindern oder ohne
– E-Bikes mit verlängertem
Gepäckträger machen richtig
Lust darauf, das Auto in der
Garage zu lassen. So nimmt
zum Beispiel das Midtail-Bike
„Multicharger GT vario 750“
(Riese & Müller, UVP: ab
5849 Euro) bis zu 175 Kilo-
gramm Zuladung auf – darun-
ter auch erwachsene Passagie-

W

re bis 65 Kilogramm Gewicht.
Der Mittelmotor Bosch Per-
formance Line CX mit 85
Newtonmetern Drehmoment
sorgt dabei für müheloses Vo-
rankommen.

Auch der nächste Camping-
urlaub oder Mehrtages-Trip
erfordert nicht unbedingt ein
Auto. Zumindest, wenn man
Sack, Pack, Kind und Kegel
auf den „Estoker“ (Xtracyle
via Voss Spezialrad, UVP: cir-
ca 5900 Euro) lädt und über
holprige Feldwege genauso
komfortabel hinwegrollt wie
über den urbanen Asphalt.
Das Longtail-Cargo-Bike ver-
trägt ein Systemgewicht von

180 Kilogramm und ist mit ei-
nem leistungsstarken Shima-
no-EP8-Antrieb ausgerüstet.

Apropos Ausrüstung: Rad-
bekleidung sollte, egal ob auf
langer Fahrt oder beim Pen-
deln, vor widrigen Wetterein-
flüssen schützen, bequem sit-
zen – und gerne nachhaltig
hergestellt sein. All das ver-
eint beispielsweise die multi-
funktionale Fahrradhose „Ya-
ras Zip-Off-Pants“ (Vaude,
UVP: 160 Euro), deren Fasern
aus alten Autoreifen gewon-
nen werden. Auch die leichte
Windjacke „Cyclist Air Ja-
cket“ (Vaude, UVP: 100 Eu-
ro), die sich platzsparend in

Rucksack oder Trikottasche
verstauen lässt, wurde res-
sourcenschonend hergestellt,
indem aus recyceltem Polyes-
ter Garn für neuen Stoff ge-
wonnen wurde.

Altem und Abfällen neues

Leben einhauchen

Altes und Abfälle auf diese
Weise zu nutzen, ist ein guter
Weg. Allerdings muss der
Müll auch gesammelt werden,
zum Beispiel im Wald. Ta-
schentücher, Plastikverpa-
ckungen, Getränkedosen und
Co. sind dort leider kein selte-
ner Anblick. Deshalb hat das

Mountainbike-Tourismusfo-
rum Deutschland gemeinsam
mit dem Deutschen Alpenver-
ein und der Deutschen Initia-
tive Mountainbike (DIMB)
die Aktion #Sauberwald ins
Leben gerufen. Weil beson-
ders Mountainbiker das Na-
turerlebnis bei ihren Ausfahr-
ten schätzen, liegt ihnen das
Wohlergehen der Umwelt am
Herzen. Bei der ganzjährigen
Aktion können Biker und Bi-
kerinnen Müllsammlungen in
„ihrem“ Wald initiieren und
auf den sozialen Medien un-
ter dem Hashtag #Sauberwald
dokumentieren.

Ruhender Verkehr ist der

kleine Bruder der Mobilität

Initiativen sind auch das
Stichwort, wenn es um nach-
haltige Mobilität geht. Der oft
übersehene kleine Bruder der
Mobilität ist der ruhende Ver-
kehr – hier bietet die Initiative
„Velohub“ eine Lösung für
Städte. Bestehende Parkplät-
ze werden je nach Bedarf in
modulare Fahrradstellplatz-
systeme mit Reparatursäulen,
Ladestationen oder Abstellflä-
chen für Cargobikes verwan-
delt. Die Agentur Designit hat
„Velohub“ ins Leben gerufen
und mit dem Metallbau-Un-
ternehmen WSM einen Proto-
typen umgesetzt. Der Preis
richtet sich nach individuellen
Anforderungen. (pd-f)

Ein bisschen weiter vorausdenken
Konzepte mit Blick auf die Nachhaltigkeit: Die Bandbreite reicht vom E-Bike bis zum Fahrradstellplatz

Flexibilität
im urbanen
Umfeld bie-
tet zum Bei-
spiel das
„Gotour 3“-
E-Bike von
Flyer, das
sich als wah-
re Transport-
hilfe im All-
tag erweist
und neben
den Front-
und Heckge-
päckträgern
auch einen
Kinderan-
hänger des
Herstellers
aufnimmt.

ie Transformation des
städtischen Raums: Die

Designagentur Designit hat
die Initiative „Velohub“ ins
Leben gerufen und setzt
den Prototypen mit dem
Metallbau-Unternehmen
WSM um. Ausgangspunkt
ist ein modulares Fahrrad-
stellplatzsystem, das beste-
hende Parkplätze in flexible
Hubs für Mobilität und sozi-
ale Interaktion transformie-
ren soll. Denkbar sind, je
nach Bedarf, Reparatursäu-
len, Ladestationen oder Ab-
stellflächen für Cargo-Bikes.
Die Hubs sollen sich indivi-
duell konfigurieren lassen
und können auch auf einer
zweiten Ebene bespielt wer-
den, etwa mit Raum für
Nachbarschaftsinitiativen,
Spielplätze, Ladenflächen
oder Urban Gardening. Mit
dem Velohub wollen die
Macher eine Lösung für Mo-
bilität in Städten bieten, in
denen „in den letzten Jahr-
zehnten alles rund um die
Bedürfnisse von Autos aus-
gelegt wurde“. Der Preis soll
sich nach den individuellen
Anforderungen der Kunden
richten. (pd-f)

D
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AUTOHAUSWÜLPERN GMBH (H)
Landstraße 8 • 21698 Bargstedt
Tel.: 04164/800200 • info@wuelpern.de
www.citroen-haendler.de/wuelpern-bargstedt

Citroën empfiehlt Total. 1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank
Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, unter Berücksichtigung der Innovationsprämie (Hers-
telleranteil und staatlicher Anteil) für den Citroën C5 X Plug-in-Hybrid 225 ë-EAT8 Feel Pack 165 kW/224 PS (System-
leistung), Benzin-Plug-In-Hybrid, 1.598 cm³, Leasingsonderzahlung 5.500,– €; Laufzeit: 48 Monate, 48 x mtl.
Leasingrate 459,– €, Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Die Citroën Umweltprämie in Höhe von 2.677,50 € brutto ist
bereits in die Leasingrate des neuen Citroën C5 X Plug-In-Hybrid eingerechnet. Der staatliche Anteil der Umwelt-
prämie wird bei Vorliegen der Förderleistungen auf Antrag an Sie ausgezahlt und kann von Ihnen zur Reduzierung der
Leasingsonderzahlung verwendet werden. Detailinformationen unter www.bafa.de. Angebot gültig vom 01.05. bis
zum 30.06.2022 2Monatliche Leasingrate inkl. Wartung und Verschleiß gemäß den Bedingungen des Free Drive à la
Carte Vertrages der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH, Bahnhofsplatz, 65423 Rüsselsheim. Aktionsangebot gültig
bis 30.06.2022.3Bei Kaufvertragsabschluss bis zum 30.06.2022 garantieren wir Ihnen die Lieferung Ihrer
Fahrzeug-Bestellung noch in 2022, so dass Sie die Möglichkeit haben, die derzeit geltende BAFA Förderung 2022 in
Höhe von 4.500,– € (staatl. Anteil Versionen Feel Pack) für den Citroën C5 X Plug-In-Hybrid zu beantragen. Der er-
höhte staatliche Anteil BAFA-Umweltbonus endet spätestens am 31.12.2022. Mehr Informationen unter www.bafa.
de. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
KRAFTSTOFFVERBRAUCH (KOMBINIERT): 1,3 L/100 KM; STROMVERBRAUCH (KOMBINIERT):
15,9 KWH/100KM, REIN ELEKTRISCHEREICHWEITE (KOMBINIERT): 60KM (EAER); ELEKTRISCHE
REICHWEITE CITY (INNERORTS): 64 KM (EAER); CO

2
-EMISSIONEN (KOMBINIERT): 29 G/KM

Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Pro-
cedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt.

DERNEUEC5XPLUG-IN-HYBRID

EINLADUNG ZUR GELASSENHEIT

CITROËN ADVANCED COMFORT® AKTIV-FEDERUNG

CITROËN ADVANCED COMFORT SITZE

AKUSTIK-VERGLASUNG

459,–
AB

FULL SERVICE
NUR 53,50 €/MTL.2

MTL.1
€

LIEFERGARANTIE IN 20223

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

ahren wie Gott in Frank-
reich“ – so wurde damals

bei der Einführung des Kult-
autos Citroën DS („die Göt-
tin“) geworben. Schon damals
bestach der französische Her-
steller mit einem Fahrzeug,
das sich durch innovatives
Design und außerordentli-
chen Komfort von den Mitbe-
werbern abhob.

Mit dem neuen Citroën
C5 X findet die elegante Mo-
dellreihe einen gebührenden
Nachfolger, der selbst bei der
Wahl zur nächsten Staatska-
rosse beste Chancen hätte.

Das Team vom Autohaus
Wülpern in Bargstedt hat sich
lange auf die Markteinfüh-
rung der eleganten Mischung
aus Kombi, Coupé und SUV
gefreut. Nun ist es so weit,
und man kann mit eigenen
Augen die neue Speerspitze
der Citroën-Modellreihe erle-
ben.

„Platz und Komfort machen
hier den Unterschied“, mei-
nen Theresa Barkodat und

F André Prieske vom Wülpern-
Verkaufsteam. Eine aktive
Komfortfederung und mar-
kentypisch weiche Klimasitze
sorgen für einen außerge-
wöhnlichen Fahrkomfort.

Der 224 PS starke Plug-in
Hybrid schafft dabei den nöti-
gen Schub nach vorne. Sofern
man bei der Konfiguration
den 7,4-kWh-Bordlader und
das passende Kabel ange-
klickt hat, lädt er seine 13,2-
kWh-Batterie in zwei Stun-
den voll (WLTP-Reichweite:
60 Kilometer). Neben dem
hybriden Antrieb kann auch
zwischen zwei verschiedenen
Benzin-Motoren das indivi-
duell Passende gewählt wer-
den.

Lieferschwierigkeiten und
auslaufende Förderprogram-
me für Hybrid-Fahrzeuge
spielen keine große Rolle.
Denn wer sich bis zum 30. Ju-
ni dieses Jahres für den neuen
C5 X entscheidet, erhält vom
Hersteller Citroën eine Liefer-
garantie für das laufende Jahr.

Einladung zum Reisen mit absolutem Komfort
Citroën C5 X in Bargstedt: Elegante Mischung aus Kombi, Coupé und SUV – Würdige Nachfolgerin der „Göttin“

Theresa Barkodat und André Prieske vom Wülpern-Verkaufsteam kennen die Annehm-
lichkeiten des Citroën C5 X bereits und teilen diese Erfahrung gerne mit allen Interes-
senten. Für die Plug-in-Hybrid-Version garantiert Citroën die fristgerechte Lieferung
noch in diesem Jahr, wenn bis zum 30. Juni bestellt wird.

 Anzeige Anzeige
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Am Buschteich 26, 21739 Dollern
Telefon 04163 / 8287455

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 10:00 - 18:00

dollern@at-cycles.eu, www.at-cycles.eu

BESTE BERATUNG,
RIESEN AUSWAHL.
• Mehr als 300 sofort verfügbare E-Bikes

• Custom Made Fahrräder & E-Bikes

• Made in Germany

• E-Bike-Verleih

• Professionelle Beratung & Kauf mit Zufriedenheitsgarantie

• Kostenloser Hol- & Bringservice bis 15 km

• Geprüfte Meisterwerkstatt

• Große Teststrecke auf dem Außengelände

... im Hause Mohr

WORLD OF BIKES


